EP 0 077 434 A1

Europiisches Patentamt
o European Patent Office
Office européen des brevets

@ Verdffentlichungsnummer: 0 077 434

A1l

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

() Anmeldenummer: 82105748.6

@ Anmeldetag: 29.06.82

®mcxF 23 J 11712
F 23 J 13/06, B 01 F 3/02

() Prioritét: 17.10.81 DE 3141337
@ Verdffentlichungstag der Anmeldung:
27.04.83 Patentblatt 8317

Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH DE FR GB IT L1 LU NL SE

@ Anmelder: Deutsche Babcock-Bau GmbH
Duisburger Strasse 375
D-4200 Oberhausen 1(DE)

(2) Erfinder: Henseler, Friedheim
Perkerhof 15
D-4030 Ratingen(DE)

@ Erfinder: Engel, Viktor
Kidrenstrasse 81
D-4200 Oberhausen 1(DE)

(9 Vertreter: Miller, Jirgen, Dipi.-ing.
Deutsche Babcock AG Lizenz- und Patentabteilung
Duisburger Strasse 375
D-4200 Oberhausen 1(DE}

@ Verfahren und Vorrichtung zum Mischen von Rauchgasstromen.

@ Zum Vermischen von Rauchgasstromen unterschiedli-
cher Temperatur und Zusammensetzung unmittelbar in
einem Schomnstein wird einer der Rauchgasstrome, vorzugs-
weise der kéltere, zentral eingeblasen. Ein weiterer, vorzugs-
weise der warmere, Rauchgasstrom wird in den Schornstein
mit einer Stromungsrichtung eingefihrt, die entlang einer
Tangente oder Sekante zur Stromungsrichtung des ersten
Rauchgasstromes verlauft.
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Verfahren und Vorrichtung zum Mischen
von Rauchgasstrdmen

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Mischen von
Rauchgasstrdmen unterschiedlicher Temperatur und

Zusammensetzung in einem Schornstein sowie einen Schorn-
stein, insbesondere zur Durchfiihrung des Verfahrens.

Das Verfahren kann in Verbindung mit einer Anlage zur
NaBentschwefelung von Rauchgasen verwendet werden.
Derartige NaBentschwefelungsanlagen liefern ein Rauch-
gas mit verhdltnismdBig niedrigen Temperaturen von
etwa 50 bis 80° C und einer Feuchtigkeitsanreicherung
nahe dem Sdttigungsgrad. Diese Rauchgase miissen wieder
aufgewdrmt werden, bevor sie an die Umwelt abgegeben
werden, um eine vorzeitige Kondensation der Rauchgase
an kalten Beriihrungsfldchen weitgehend zu vermeiden.

Es ist bekannt, die die NaBentschwefelungsanlage ver-
lassenden Rauchgase in einem Wiarmetauscher aufzuheizen
oder mit wdrmerem Rauchgas in einer Mischeinrichtung

zu mischen. Derartige Aggregate sind in der Regel dem
Schornstein vorgeschaltet. Es ist weiterhin vorgeschla-
gen worden, das Beimischen von heiBem Rauchgas zu k&l-

teren Reingasen im SchornsteinfutterfuB8 vorzunehmen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrﬁnde, das eingangs
genannte Verfahren derart zu verbessern, daB eine wirk-
same Durchmischung der Rauchgasstrdme mit einfachen
Mitteln erreicht wird und daB gleichzeitig sicher ge-
stellt wird, daB bei Abschaltung der kalten Rauchgas-
quelle das volle, heiBe Rauchgasvolumen direkt und pro-
blemlos in den Schornstein eingeleitet werden kann.
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB
ein erster Rauchgasstrom zentral in den Schornstein
eingefiihrt wird und daB ein oder mehrere Rauchgas-
stréme mit einer Stromungsrichtung entlang einer
}iechtw1nglig ]
Tangente oder Sekante\ zur Stromungsrichtung des ersten
Rauchgasstromes eingefiihrt werden. Vorzugsweise wird
der Rauchgasstrom mit der niedrigeren Temperatur zentral

eingefiihrt.

Bei diesem Verfahren wird durch die Tangenten- oder Se-
kanteneinblasung des widrmeren Rauchgasstrones.ein Wirbel
im Schornstein erzeugt. Durch die zentrale Einblasung
des k&dlteren Rauchgasstromes erfolgt eine Verwirbelung
und eine intensive Vermischung der unterschiedlichen
Rauchgasstrdme. Weiterhin strdmt bedingt durch die Tan-
genten— ader Sekanteneinblasung der widrmere Rauchgasstrom
im gef&hrdeten unteren Bereich des Schornsteines entlang
den sogenannten Futterflichen des Rauchrohres und h&lt
somit diese Futterflichen warm. Dieses ist vorteilhaft
in Bezug auf die einstrOmenden kdlteren Rauchgase, da
diese anderenfalls an kalten Futterfldchen kondensieren
wiirden. SchlieBlich ist bei einem Ausfall der kalten
Rauchgasquelle die direkte Einblasung des vollen, heiBSen
Rauchgasstromes bei den vorgewérmten Futterflachen un-
gefdhrdet.

Die Erfindung sei anhand mehrerer Ausfiihrungsbeispiele
1

und der Zeicﬁnung ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Lingsschnitt durch den unteren Teil eines

Schornsteines gemd&B der Erfindung,
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Fig. 2 den Léngsschnitt durch den unteren Teil eines
anderen Schorsteines gem#dB8 der Erfindung und

Fig. 3 den dazu gehdrenden Grundris.

Der Schornstein ruht in der Regel auf einem Fundament.
Er besteht aus einem duBeren Schaft 1, der ein Rauchrohr
2 umschlieft. Das Rauchrohr 2 ist aus einem oder mehre-
ren Rohrschiissen aufgebaut, die auf Bilhnen 3 abgestiitzt
sind, die an der Innenwand des Schaftes 1 aufgelagert
sind, Der Schaft 1 und das Rauchrohr 2
kbnnen aus Beton, Stahl oder aus Mauerwerk bestehen,

Die Zufiihrung der Rauchgase erfolgt durch den Schornstein-
fuB 4. Zu diesem Zweck ist seitlich in den Schornstein-
fus8 4 ein Rauchgaszufihrungsrohr 5 gefiihrt und so recht-
winklig abgebogen, daB seine Austrittsdffnung 6 in der
Lingsachse des Schornsteines liegt. Die Austrittstff-
nung 6 ist durch einen kurzen Rohrabschnitt 7 gebildet.
Der Durchmesser des Rohrabschnittes 7 ist geringer als
der Innendurchmesser des Rauchrohres 2 an dieser Stelle
des Schornsteines. Der Rohrbabschnitt 7 ist in einem
Abstand von einem Ring 8 aus einem wdrmebest&ndigen
Material umgeben.

Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungsform ist die
Austrittstffnung 6 des Rauchgaszufiihrungsrohres 5 hdher
in den Schornstein verlegt worden. Dazu ist das Rauch-
gaszufithrungsrohr 5 durch ein konzentrisch zum Rauch-
rohr 2 verlaufendes Fihrungsrohr 9 in Richtung der
Lingsachse des Schornsteines verlidngert. Die Linge des
Filhrungsrohres 9 in vertikaler Richtung entspricht dem

bis zu fiinffachen Wert seines Durchmessers. '
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Zwischen dem Fiihrungsrohr 9 bzw. dem Rohrabschnitt 7

und dem Ring 8 ist ein Luftspalt vorhanden durch den

auf Grund des im Schornstein herrschenden Unterdruckes
Luft angesaugt wird,die Gurch Zuluft6ffnungen im Schorn-
steinfuB 4 eintritt, Fiir den Fall, daB insbesondere bei
Stahlschornsteinen im Schornstein ein Uberdruck herrscht,
ist fiir die Luftfihrung ein Gebldse geringer Leistung
vorzusehen. Die Luft, die an der Oberkante des Ringes 8
austritt, sorgt fiir eine Kiihlung des Filhrungsrohres 9
und des Rohrabschnittes 7. Diese Kiihlung 1&d8t es zu,

daB das Rauchgaszufiihrungsrohr 5 sowie der Rohrabschnitt
7 und das Fiihrungsrohr 9 aus einem s&urefesten, jedoch
weniger temperaturfesten Material zum Beispiel aus Kunst-

stoff gefertigt werden kann.

In den Fig. 1 und 2 ist fir die Einblasung des Rauchgases
nur ein Rohrabschnitt 7 bzw. ein Fiihrungsrohr 9 darge-
stellt. An Stelle eines Rohres k®nnen auch mehrere zen-
trale parallel zur Langsachse des Schornsteines angeord-
nete Rohre vorgesehen werden.

In den Schornsteinfuf 4 miindet weiterhin ein Rauchgas-
kanal 10 ein. Die Lé&ngsachse 11 des Rauchgaskanales 10
ist so zum Schornstein ausgerichtet, daB sie parallel
zu einer an den Umfang des Rauchrohres 2 bzw. des Fiih-
rungsrohres 9 gelegte Tangente verlduft. Die Langsachse
11 des Rauchgaskanales 10 kann auch auf eine Sekante zum
Umfang des Rauchrohres 2 awjerichtet sein. Abweichend
von der dargestellten Ausfiihrungsform kSnnen auch
mehrere Rauchgaskandle, die in der beschriebenen Weise
angeordnet sind, in das Innere des Rauchrohres 2 miinden.
Dabei kdnnen diese Rauchgaskanile sowohl in gleicher

Ebene als auch in verschiedenen HBhen angeaerdnet sein.
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In dem Rauchgaszufiihrungsrohr 5 ynd dem Rauchgas-
kanal 10 kbnnen Drosselklappen 12 vorgesehen sein.

Je nach der Stellung dieser Drosselklappen 12 wird

die Geschwindigkeit des strbmenden Rauchgases erhdht
oder verringert. Damit ist eine gestemerte Beschleuni-
gung der einzufiihrenden Rauchgase mbglich.

Wie in Fig. 2 fir das Rauchgaszufiihrungsrohr 5 darge-
stellt ist, konnen in dem Rauchgaszufiihrungsrohr 5

oder auch in dem Rauchgaskanal 10 in deren Austritts-
bereich Wirbeleinbauten vorgesehen werden. Diese Wirbel~-
einbauten bestehen entweder aus zylindrischen Strdmungs-
kdrpern 13 oder aus vorzugsweise deltafdrmigen Einbau-
fldchen 14. Die sich hinter den Wirbeleinbauten bil-
denden Wirbel sorgen fiir eine Verwirbelung der an-
strdmenden Rauchgase.

von dem_ Rauchgaskanal 10 zweigt ein weiterer Rauchgas-
kanal 15 ab. Dieser weitere Rauchgaskanal 15 ist schrig
nach oben gerichtet und miindet oberhaldb des Rauchgas-
kanales 10 in das Rauchrohr 2 ein. Vor dem Eintritt in
den Schornstein sind in dem weiteren Rauchgaskanal 15
Absperrklappen 16 angeordnet, durch die die Rauchgasein-
fiihrung in den Schornstein abgesperrt werden kann. Derxr
weitere Rauchgaskanal 15 wird dann benutzt, wenn das

Rauchgaszufiihrungsrohr 5 nicht beaufschlagt ist.

Der beschriebene Schornstein dient zur Durchfiihrung
eines Verfahrens zur Vermischung von Rauchgasstr&men
unterschiedlicher Temperatur und Zusammensetzung. Dieses
Verfahren sei anhand des Beispieles der Aufheizung von
in einer NaBentschwefelungsanlage gereinigtem Rauch-

gas erldutert. Es sei angenommen, daB nur ein Teil

des in einem Dampferzeuger erzeugten Rauchgases die
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NaBentschwefelungsanlage durchstrdmt hat. Das ent-
schwefelte Rauchgas verl#&Bt die NaBSentschwefelungs-
anlage mit einer Temperatur von etwa 50 bis 80°c

und einer Feuchtigkeitsanreichung nahe dem S&tti-
gungsgrad. Dieses Rauchgas wird durch das Rauchgaszu-
fihrungsrohr 5 in den Schornstein eingeleitet und
tritt als zentraler Rauchgasstrom I zentral in das
Rauchrohr 2 des Schornsteines ein. Entstaubtes, aber
nicht entschwefeltes Rauchgas mit einer Temperatur
von etwa 130° C wird durch den Rauchgaskanal 10 zuge-
fiihrt und tritt als Rauchgasstrom II tangential in
das Rauchrohr 2 ein. Dabei wird durch die tangentiale
Einblasung des warmeren Rauchgasstromes II ein Wirbel
im Rauchrohr 2 erzeugt. Durch die zentrale Einblasung
des kdlteren Rauchgasstromes I tritt eine Verwirbelung
und Vermischung der beiden Rauchgasstr&me ein. Durch
diese Vermischung wird die Temperatur des gemischten
Rauchgases soweit erh8ht, daB eine vorzeitige Konden-
sation der Rauchgase an kalten Beriihrungsfldchen ver-
mieden wird.

Durch die tangentiale Einblasung des Rauchgasstromes II
werden die Futterfldchen des Rauchrohres 2 nur von dem
heiBeren Rauchgas bestrichen. Sie werden damit warm
gehalten, so daB der k&ltere und nasse Rauchgasstrom I
nicht an den Futterfl&chen kondensieren und dort zu
Schéden fiihren kann. Durch das tangentiale Einblasen
des Rauchgasstromes II und die Anordnung des absperr-
baren weiteren Rauchgaskanales 15 kann der Schornstein
ohne weitere MaBnahmen benutzt werden, wenn die NaB-
entschwefelungsanlage auBer Betrieb und damit die
Kaltgasquelle abgeschaltet ist. 7
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1. Verfahren zum Mischen von Rauchgasstrémen unter-

schiedlicher Temperatur und Zusammensetzung in
einem Schornstein, dadurch ge ke nnzedich -~
net , daB ein erster Rauchgasstrom zentral in
den Schornstein eingefiihrt wird und daB8 ein oder
mehrere andere RauchgasstrOme mit einer Strdmungs-
richtung entlang einer Tangente oder ggian?é?%%%g/
Stromungsrichtung des ersten Rauchgasstromes ein-
gefihrt werden.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge ke nn -
zeichnet , daB die anderen RauchgasstrOme
in gleicher HOGhe in den Schornstein eingefiihrt

werden.

Verfahren nach Anspruch 1 ader 1 und 2, dadurch
gekennzeilichnet , daB die anderen
Rauchgasstrme in verschiedenen HBhen in den Schorn-

stein eingefiihrt werden.

Verfahren nach einem oder mehreren der Anspriiche 1
bis 3, dadurch ge ke nnzeichnet,

daB8 der Rauchgasstrom mit der niedrigeren Temperatur
zentral ejngefiihrt wird.

Verfahren nach einem oder mehreren der Anspriiche
1 bis 4, dadurch ge kennzeichnet,
daB der erste Rauchgasstrom in mehreren parallelen

Teilstromen eingefiihrt wird.
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Verfahren nach einem oder mehreren der Anspriiche

1 bis 5, dadurch gekennzedichnet,
daB nur der widrmere Rauchgasstrom an der Innenwand
des Rauchrohres(2)entlang gefiihrt wird.

Verfahren nach einem oder mehreren der Anspriiche
1 bis 6, daGurch ge kennzeichnet,
daB die Rauchgasstrdme vor dem Eintritt in den

Schornstein verwirbelt werden.

Verfahren nach einem oder mehreren der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
daB8 die Geschwindigkeit der Rauchgasstrdme ver-

dndert wird.

Schornstein mit einem SchornsteinfuB8 (4) und einem
von einem Schaft (1) umgebenen Rauchrohr (2) zur
Durchfiihrung eines Verfahrens nach einem oder
mehreren der Anspriiche 1 bis 8, dadurch g e k e n n-
z e ichnet , daB innerhalb des Schornstein-
fuBes (4) in der Lingsachse des Schornsteines eine
oder mehrere in das Rauchrohr (2) hineinragende Aus-
trittsdffnungen (6) fiir das Rauchgas vorgesehen
sind, deren Durchmesser geringer ist als der des
Rauchrohres (2) und da8 in das Rauchrohr (2) ein
oder mehrere Rauchgaskandle (10) einmiinden, deren
Lingsachse (11) parallel zu einer Tangente oder in
Richtungiéiner Sekante zu dem Umfang des Rauch-

rohres (2) verldauft,

Schornstein nach Anspruch 9, dadurch ge kenn -~

ze ichnet , daB die in Richtung der Léngsachse' '
des Schornsteines vorgesehene AustrittsSffnung (6)

durch ein Fiihrungsrohr (9) verld@ngert ist und daB

[N
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der Rauchgaskanal (10) in den Ringraum zwischen
dem Filhrungsrohr (9) und dem Rauchrohr (2) miindet.

Schornstein nach Anspruch 10, dadurch ge ke nn -
zelichnet , daB die Linge des Fiihrungs-

rohres (9) dem bis zu fiinffachen Wert seines Durch-
messers entspricht.

Schornstein nach den Anspriichen 10 und 11, dadurch
gekennzedlichnet , daB das Fiihrungsrohr
(9) oder ein sich an das Rauchgaszufiihrungsrohr (5)
anschlieBender Rohrabschnitt (7) unter Ed&nhaltung
eines Luft flihrenden Spaltes von einem Ring (8)
umgeben sind.

Schornstein nach einem oder mehreren der Anspriiche
9 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
daB in dem Rauchgaskanal (10) und/oder dem Rauch-

gaszufiihrungsrohr (5) Drosselklappen (12) angeord-
net sind.

Schornstein nach einem oder mehreren der Anspriiche

9 bis 13, dadurch gekennzeichnet,

daB8 in dem Rauchgaskanal (10) und/oder dem Rauch-
gaszufiihrungsrohr (5) Wirbeleinbauten (13, 14) ange-
ordnet sind.

Schornstein nach einem oder mehreren der Anspriiche
9 bis 14, dadurch ge kennzeichnet,
daB das Rauchgaszufiihrungsrohr (5) und das sich
daran anschlieBende Filihrungsrohr (9) aus einem
sdurefesten, weniger temperaturbesté&ndigen Werk-
stoff gefertigt sind.
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16. Schornstein nach eihem oder mehreren der Anspriliche
9 bis 15, dadurch ge ke nnzeichnet,
daB von dem Rauchgaskanal (10) ein weiterer Rauch-
gaskanal (15) abgezweigt ist und schr&g nach oben
und an einer hoheren Stelle in das Rauchrohr (2)
gefilhrt ist und daB in diesem weiteren Rauchgas-
kanal (15) Absperrklappen (16) angeordnet sind.



0077434

1/3




0077434




0077434

3/3

£ b1

‘\

II

—




0077434

Nummer der Anmeldung
Patentamt

,0)) Europdisches  pyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
_ EP 82 10 5748.6

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE xkﬁsgglmélﬁm%ig

IKategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch

A DE - C - 428 649 (A. HOLTZHEUER et al.)| 1,2,9, F23J3 11/12
* Anspruch; Abbildungen 1 bis 4 * 16 | F23J3 13/06
- - - BO1F 3/02
A DE - A1 - 2 504 436 (INSTITUTUL PENTRU 1,3,

CREATIE STIINTIFICA SI TEHNICA) 7-10
* Anspruch 1; Fig. 1,‘ 2 %

A . Dg - A1 - 2 454 629 (COMBUSTION ENGI- RECHERGHIERTE
"NEERING, INC.) - -

BO1F 3/00
F 23J 11/00
F 233 13/00
F 233 15/00
F23 L 17/00

. : KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

x

. von besonderer Bedeutung
aliein betrachtet

. von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Verdtientlichung derseiben
Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschniftiche Offenbarung

. Zwischeniiteratur

der Erfindung zugrunde fie-

gende Theorien oder Grund-

sitze

alteres Patentdokument. das

jedoch erst am oder nach dem

Anmeldedatum veroffentiicht

worden 1st

in der Anmeidung angefGhrtes

Dokument

. aus andern Grinden ange-

fuhrtes Dokument

=<

o>

R

LR =4

oo

. Mitghed der gleichen Patent-

tamiiie, {ibereinstimmendes

X Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Dokument

Recherchenort Abschlufigatym der Recherche Pruter

Berlin 17-08-1982 BERTRAM
EPA form 1503.1  06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

